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Reservierungen 
im Stad’l und für die Kosbacher  

Kapelle
nimmt Ralf Gerken entgegen.

Montag bis Freitag von 9:00 - 18:00 Uhr:
Telefon 0170 / 93 68 45 8

eMail: stadl.reservierung@t-online.de

Zusammen mit dem Stad’l wurde dem Verein von 
der Stadt Erlangen das Eigentum an der Kosbacher  
Kapelle übertragen. Für kirchliche Anlässe, wie z. B. 
Hochzeiten, die außerhalb der feststehenden Gottes-
dienste und Andachten abgehalten werden, kann die 
Kapelle ebenfalls über Ralf Gerken reserviert werden.

---------------------------------

Öffentliche Sitzungen des 
Stad’l-Vorstandes

Jeden 1. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr

Alle Vereinsmitglieder sind dazu herzlich eingeladen.

---------------------------------
Mitgliedsbeitrag

Der Stad’l-Familienbeitrag beträgt zurzeit 30,00 €. 
Auch Spenden in jeder Höhe werden gerne entgegen-
genommen.
Bitte nutzen Sie Einzugsermächtigungen bzw. Dauer-
auftragsüberweisungen. Bitte erleichtern Sie die Arbeit 
unseres Schatzmeisters Thomas Dürr.
Jugendliche ab 21 Jahren, die ein eigenes Einkom-
men haben und sich nicht mehr in Ausbildung befin-
den, sind nicht in der Familienmitgliedschaft enthal-
ten. Bitte beantragen Sie eine eigene Mitgliedschaft!

Kontonummern des Vereins Kosbacher Stad’l e. V:

33 00 00 46,  BLZ 763 500 00
IBAN DE61 7635 0000 0033 0000 46

BIC BYLADEM1ERH
bei der Stadt- und Kreissparkasse Erlangen

20 60 40, BLZ 763 600 33
IBAN DE25 7636 0033 0000 2060 40

BIC GENODEF1ER1
VR-Bank Erlangen-Höchstadt-Herzogenaurach e.G.
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Tel. 09131 / 4003969
email: info@cadundplan.de
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Der Stad‘l von Tag zu Tag

Und was sonst noch so los ist (kurz zusammengefasst)

Datum Uhrzeit Ort Gruppe/Veranstaltung

Wochentag Turnus Uhrzeit Gruppe

Montag wöchentlich 18:45 - 19:45 Uhr Gymnastik

Montag wöchentlich 20:00 Uhr Schafkopfer

Dienstag wöchentlich 18:00 - 20:00 Uhr Töpfergruppe

Mittwoch wöchentlich 17:45 - 19:00 Uhr Yoga

Donnerstag Erster Donnerstag  
im Monat 19:30 Uhr Öffentliche Stad‘l - Vorstandsitzung

Donnerstag wöchentlich 18:00 - 20:00 Uhr Töpfergruppe

Donnerstag wöchentlich 19:45 - 21:45 Uhr Chorprobe Stad‘l - Sänger

Die Räume des Kosbacher Jugendclubs sind unregelmäßig, je nach Bedarf, geöffnet.

Terminänderungen und Aktualisierungen finden Sie auch auf unserer Homepage:
www.kosbacher-stadl.de

Redaktionsschluss
für die Ausgabe Nr. 69 des Stad‘l-Blättlas: 05. Juli 2020

Die Gruppen werden gebeten, ihre Beiträge für den Zeitraum  
August 2020 - November 2020 unaufgefordert bis spätestens 05.07.2020 

an die Redaktion (siehe Impressum) zu richten.

Aufgrund der aktuellen Situation ist momentan leider 
keine Terminplanung im Stad'l Blättla möglich.

Informieren Sie sich bitte über unsere Homepage: 
www.kosbacher-stadl.de.
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Liebe Mitglieder, 
bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Dispositionen 
die hier aufgeführten Firmen, die mit ihren Inse-
raten den Stad’l unterstützen und das Erscheinen 
des Stad’l-Blättlas ermöglichen:

Firma      Seite
Alheit, Gothaer Versicherung 4
Allfinanz, Bernd Schiekofer 13
Bäckerei Polster 12
Beck Georg, Flaschnerei 5
Blumenwerkstatt B. Rudelt 22
Brandner Heiko, Bauunternehmen 10
Brakhoff Getränkemarkt 4
Brauerei Hofmann 12
Elektro Nagel 5
Garten & Landschaftsbau Petsch 19
Gasthof Fischerei Oberle 22
Gebäudetrocknung Niersberger 19
Gerken, Augenoptik 4
Guldens Bergstube 5
Heizöl-Schreiber 11
Landhotel & Gasthaus Polster 8
Nagelpflege Frau Traber 7
Neidhardt Adam Kfz-Werkstatt 6
Nendel Johann, Heizung-Sanitär 16
Parkett und Baufertigteile Bretting 16
Peter’s Reifendienst 13
Schneiderei Friederike Kraus-Kohn 8
Sparkasse Erlangen 15
Vorrath-Immobilien 18
VR-Bank Erlangen-Höchstadt-Herzogenaurach 19

Versicherungsbüro Michael Alheit 

Erlanger Str. 4  91056 Erlangen 
Tel. 09131/993366  Fax 09131/992184 

Michael_Alheit@Gothaer.de
Öffnungszeiten: MO - DO 9 - 13 und 14 - 16 

               sowie FR 9 - 15 Uhr

www.alheit.gothaer.de
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Aus der Vorstandschaft
Liebe Mitglieder  
und Freunde des Kosbacher Stad’ls,

seit Mitte März ist am Kosbacher Stad’l alles 
anders. Nicht nur am Stad’l, unser komplettes 
Leben, unsere Freizeitgestaltung, alles wurde auf 
den Kopf gestellt.

Restaurants, Geschäfte, Freizeiteinrichtungen 
mussten schließen.

Unsere Jahreshauptversammlung, das 
Jahresfest, das Osterbrunnenbinden, die 
Gymnastik, Yoga, das Schafkopftunier alle 
Aktivitäten am Stad’l haben wir leider absagen 
müssen und ein Ende ist zur Zeit noch nicht 
abzusehen.

Für April habe ich alle Reservierungen von Saal 
und Halle storniert, was in den darauffolgenden 
Monaten passiert, ist noch nicht abzusehen. 
Vorsorglich habe ich schon Kontakt mit den 
Mietern aufgenommen, welche alle sehr 
verständlich reagierten und teilweise ihre Termine 
auf das Folgejahr verschoben haben.

Wir alle halten uns an die Vorschriften, halten 
Abstand, gehen nur für das Nötigste aus dem 
Haus und vermeiden soziale Kontakte.

Haltet Euch bitte Alle an die Vorgaben, damit wir 
uns bald möglichst wieder am Kosbacher Stad’l 
gesund und munter zum Feiern treffen können.

In dieser Ausgabe werden wegen der 
momentanen, nicht absehbaren Situation 
keine Terminankündigungen stehen.

Aktuelle Termine, Ankündigungen und 
Informationen findet Ihr auf unserer Homepage.

Die Jahreshauptversammlung wird sobald 
wie möglich nachgeholt ( der Termin wird 
rechtzeitig in den Erlanger Nachrichten und auf 
der Homepage bekannt gegeben ) und für das 
Jahresfest habe ich den 07.11.2020 vorerst 
reserviert.

Bitte bleibt gesund, 
Euer Ralf Gerken 

1. Vorstand

AUSFÜHRUNG
SÄMTLICHER
BLECHARBEITEN

Karmelitenstraße 5  91056 Erlangen-Büchenbach
 (09131) 79 85 - 0  Fax (09131) 79 85 - 20

Mobil 0177 - 77 98 501
georg.beck@beck-flaschnerei.de

DACHFLÄCHENFENSTER
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Liebe Hundebesitzer,
es ist ja gut, dass Sie die Hinterlassenschaften 
Ihrer Vierbeiner schön in Plastiktüten einpacken.

Bitte nehmen Sie die Tüten aber auch mit und 
lassen Sie diese nicht auf unserem Gelände 
liegen. 

Danke.
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Moni Pittner

Vor kurzem fand die Kommunalwahl im 
Kosbacher Stad’l statt, und das war nun die dritte 
ihrer Art, die ich als einer der Wahlvorsteher 
mitmachen durfte. Es liegt mir aber fern, nun 
über die Ergebnisse zu berichten oder diese zu 
kommentieren. Obwohl ich sagen muss, dass 
ich mich persönlich über den Ausgang dieser 
Wahl sehr freue. Unsere Lokalmatadore wurden 
schließlich wieder in den Stadtrat gewählt.

Und ich freue mich auch jedes Mal auf den 
Wahltag selbst. In Kosbach ist das so etwas 
wie ein Heimspiel. Es ist einfach schön, viele 
Leute begrüßen zu dürfen, die man auch 
persönlich kennt. Und es kommen wirklich 
sehr viele Menschen zu uns ins Wahllokal, die 
Beteiligung ist immer enorm. Dieses Mal hatte 

unser Bezirk (701) stadtweit die dritthöchste 
Wahlbeteiligung. Dieses Ergebnis spiegelt das 
Verantwortungsbewusstsein und die Bereitschaft, 
etwas zu bewegen wider, die unsere Mitbürger in 
unserem Wahlbezirk besitzen. Auch darüber kann 
ich mich sehr freuen. 

Viele waren dieses Mal vielleicht auch erstaunt 
darüber, dass zwei Wahllokale eingerichtet 
wurden, eines im Saal und eines in der Halle. Das 
rührt daher, dass unser „alter“ Wahlbezirk nun auf 
zwei neue aufgeteilt wurde. Wir hatten bisher im 
alten Bezirk ca. 1200 Wahlberechtigte. Das ist ein 
sehr großer Wahlkreis, der nun aufgeteilt wurde 
in zwei neue Bezirke. Zum einen das Gebiet um 
Kosbach mit nun ca. 800 Wahlberechtigten, dem 
Bezirk 701 und zum anderen das Gebiet Häusling 
und Steudach mit ca. 400 Wahlberechtigten, dem 
Bezirk 702. 

Wir, die Wahlhelfer, sind froh über diese 
Aufteilung, da wir durch unsere hohe 
Wahlbeteiligung doch immer sehr viel 
Auszählarbeit leisten mussten. Diese wurde nun 
auf mehrere Schultern verteilt. Natürlich musste 
dafür ein 2.Wahlvorstand gebildet werden. 
Und da komme ich zu dem Punkt, der mich als 
Wahlvorsteherin besonders freut: Es hat nicht 
lange gedauert, genügend „Freiwillige“ zu finden, 
die ihren Sonntag dafür hergaben. So konnte 
mühelos ein zweiter Vorstand gebildet werden. 

Das war leider stadtweit bei Weitem nicht 
so selbstverständlich. Erstens bedeutet eine 
Kommunalwahl für die Wahlhelfer sehr viel mehr 
Arbeit, z.B. die großen Stimmzettel auszuzählen, 
die nicht immer nur einfach mit Listenkreuz 

Der Kosbacher Stad’l als Wahllokal

Adam Neidhardt

Rüdiger Schulz-Wendtland



Stad‘l-Blättla Ausgabe 68/2020Seite 8

versehen sind. Auf dem ganzen Stimmzettel 
verteilte Stimmen machen natürlich auch mehr 
Arbeit und erfordern höchste Konzentration. Aber 
es kommt bei dieser Wahl auch noch hinzu, dass 
ein Teil der Wahlhelfer noch ins Rathaus fahren 
muss, um die Ergebnisse per PC zu digitalisieren. 
Das dauert natürlich auch nochmal, wobei ich 
sagen muss, dass unsere zwei Teams auch hier 
wieder richtig gute Arbeit geleistet haben. 

Nun, aber stadtweit genügend Helfer für eine 
solche Wahl zu bekommen, ist wirklich nicht 
einfach. Das größte Hindernis aber war dieses 
Mal die große Angst vor einer Ansteckung mit 
dem uns nun allseits bekannten Corona-Virus. 
Sehr viele Wahlhelfer haben sich kurz vorher 
deshalb noch beim Wahlamt abgemeldet. 
Teils sicher verständlich, schließlich wurden 

alle Veranstaltungen abgesagt, nur die 
Kommunalwahl nicht. Das Wahlamt hat bis 
zuletzt händeringend noch Helfer gesucht. Ich 
habe erfahren, dass sich auch noch einige 
aus Kosbach, Häusling, Steudach für andere 
Wahlbezirke gemeldet haben. Sogar teilweise 
2 Schichten übernommen haben. So kenne ich 
unsere Mitbürger! Immer hilfsbereit. Uns wurden 
an diesem Sonntag ebenfalls viele Hilfsangebote 
zum Auszählen der Stimmzettel gemacht. Auch 
wenn wir davon keinen Gebrauch gemacht 
haben, so doch auf diesem Weg nochmal ein 
ganz herzliches Dankeschön!

Und natürlich auch ein ganz riesengroßes 
Dankeschön an alle Wahlhelfer, ohne die eine 
Wahl nicht stattfinden könnte. 

Einer liegt mir noch am Herzen: Unser allseits 
geschätzter Friedhelm Senft, der das Wahlteam 
schon viele Jahre mit selbstgemachten 
Köstlichkeiten versorgt. Danke Friedhelm J

 
 Essen bei Freunden

Landhotel & Gasthaus Polster
Telefon: 0 91 31 / 7 55 40

Am Deckersweiher 26 91056 Erlangen-Kosbach
Fax: 0 91 31 / 75 54 45
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Aus den Gruppen

Fitnesstraining und  
Wirbelsäulengymnastik
Treffpunkt: 
Großer Saal, Kosbacher Stad‘l 
jeweils Montags, 18:45 - 19:45 Uhr

Mit BLSV Übungsleiterin Kerstin Niegl 
(Trainer C: Breitensport, Fitness, Aerobic)

Mitglieder    40,– Euro  
Nichtmitglieder 50,– Euro 

Kontakt: 
Annemarie Schaufler 
Hechtweg 10,   
Telefon 4 61 08

Gymnastik

Backgruppe

Kontakt:  Birgit Bähr,Tel. 4003969 
Sabine Brückner-Böhner, Tel. 48377

Die Backtermine werden wir wie gewohnt über 
Aushang bekannt geben.

Schafkopfer 

Schafkopfer
Kontakt: 
Markus Ollech, Am Dorfweiher 29,  
91056 Erlangen, Tel. 0176 / 32 17 73 84

Die Schafkopfgruppe trifft sich jeden Montag 
in der Brett’n. Es werden Kurzturniere mit einem 
kleinen Einsatz gespielt, welcher unter den Teil-
nehmern sofort wieder ausgespielt wird.

Beginn ist jeweils 20.00 Uhr

Spielbegeisterte Schafkopfer sind uns immer 
willkommen.

Der „Kapellenbauverein“
Spenden für die Sanierung der Kapelle 

werden erbeten auf das  Konto des Kosbacher 
Stad‘l-Vereins (siehe Seite 2)

Kontakt: 
Sabine Brückner-Böhner, Tel. 483773 
Sibylle Flepsen, Tel. 483015

Kosbacher  
Kapelle 

HINWEIS:
Zum Zeitpunkt der Drucklegung dieser 
Ausgabe sind die Vereinsräume des 
Kosbacher Stad’l noch geschlossen.

Bitte informieren Sie sich bei den 
jeweiligen Kursleitern oder Ansprech- 
partnern sowie auf der Homepage des 
Kosbacher Stad’ls ob und wann die 
Vereinsräume wieder geöffnet sind 
und die Kurse stattfinden. 
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Yoga

Yoga im Kosbacher Stad’l

Treffpunkt:  Jeden Mittwoch von 17:45 Uhr 
bis 19:00 Uhr im großen Saal 
des  Kosbacher Stad‘l

Möchtest du entspannen? 
Möchtest du dich mehr spüren? 
Dann komme ins Yoga!

Wir treffen uns jeden Mittwoch um 17.45 um Yoga 
zu üben. Es kann jeder mitmachen, die Kurse 
bauen nicht aufeinander auf, so dass du jederzeit 
einsteigen kannst. Trau dich!

Der neue Kurs beginnt am 
Mittwoch 22.04.2020 um 17:45 Uhr 
im Saal des Kosbacher Stad’ls 

Der Kurs geht 10 mal jeweils 75 Minuten

Kosten:  Für Stad’l Mitglieder 80,– EUR 
für Nichtstadlmitglieder 90,– EUR.

Bitte trage bequeme Kleidung und bringe eine 
Matte und Decke mit. Du kannst gerne auch erst 
einmal zum Schnuppern kommen.

Ich würde mich freuen,  
wenn wir uns auf der Matte sehen.

Bettina Neumann 
Yogalehrerin

Termine: 
Dienstag 18.00 - 20.00 Uhr, wöchentlich 
Donnerstag 18.00 - 20.00 Uhr, wöchentlich
Unsere beiden Töpfergruppen sind voll belegt.
Kontakt: 
Anni Kunert, Forellenweg 8a, Tel. 4 55 80

Töpfergruppen

Kosbacher 
Stad'l- Chor 

Chorprobe: Donnerstags (außer Ferienzeiten) 
19:45 bis 21:45 Uhr, im Bretten (1. Stock)

Chorleiter: 
Knut-Wulf Gradert, Stiftungsstr. 8, Tel. 4 60 76

Vorstand: 
Eckhard Dorniak, Blumenweg 7, Tel. 993917 

Vorschau auf die Chorveranstaltun-
gen Frühling/Sommer 2020 
Kosbacher Stad’l-Chor, Erlangen
Knut-Wulf Gradert 
Chorleiter des Kosbacher Stad'l-Chores:

Am Dienstag, den 26. Mai findet um 19.00 Uhr 
die Schlossgartenserenade vor der Orangerie 
statt. Sie wird in diesem Beethoven-Jahr unter 
dem Motto stehen: Freu dich des Lebens (Beet-
hoven). Bei schlechtem Wetter wird die Veranstal-
tung in die Hugenottenkirche verlegt. 

Am Samstag, 18. Juli findet in der St. Magdale-
na-Kirche in Herzogenaurach um 19.00 Uhr ein 
Konzert des Niederndorfer Chores Cantus Vox 
zusammen mit dem Kosbacher Stad’l-Chor statt. 
Aufgeführt wird die „Petite Messe Solennelle“ 
von Rossini. Siehe auch die gesonderte Ankündi-
gung!  

BRANDNER-BAU
Bauunternehmen

Heiko Brandner
Hegenigstr. 59, 91056 Erlangen
Mobiltelefon: 01 77 / 5 64 24 70

Telefon: 0 91 31 / 4 28 51
Fax: 0 91 31 / 49 01 96
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Heizöl Schreiber
Erlangen-Kosbach

Telefon: 09131 - 41156

Konzert: Petite Messe Solennelle 
18. Juli 2020 um 19.00 Uhr 
(Unter Vorbehalt, aufgrund des Corona-Virus!)

Der Chor CANTUS VOX Niederndorf als Veranstalter (Leitung Thomas Leyer) 
und der Kosbacher Stad'l Chor (Leitung Knut Gradert) werden von Gioachino 
Rossini die Messe "Petite Messe Solennelle" mit vier Gesangssolisten, Flügel 
und Harmonium aufführen. 

Solisten:  Cornelia Götz, Sopran 
Gabriele Joppien, Alt 
Sibrand Basa, Tenor 
Markus Simon, Bass 

Gesamtleitung: Thomas Leyer
Veranstalter: CANTUS VOX Chor Niederndorf
Veranstaltungsort:  Pfarrkirche St. Magdalena 

Kirchenplatz, 91074 Herzogenaurach 
Beginn: 19:00 Uhr 
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Sänger-Jubiläum

Lisa Köhler

Zwei Sänger des Kosbacher Stad’l-Chores konn-
ten bei der Weihnachtsfeier im Dezember 2019 
ihre Sängerjubiläen feiern:

Ingrid Pickelmann ist dem Chor seit  
10 Jahren eine treue Begleiterin 
und Peter Rath singt  bereits seit 25 Jahren 
in diesem Chor. 

Beiden wurde die Ehrennadel angesteckt und 
eine Urkunde ausgehändigt. 

Wir möchten uns an dieser Stelle bedanken für 
die unermüdliche Sangesbereitschaft und dafür, 
dass Ihr beide den Chor bereits so lange – nicht 
nur mit Euren Stimmen, sondern auch mit Eurer 
Individualität und Freundschaft – begleitet und 
hoffen, dass das auch weiterhin so bleiben wird.
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Jahreshauptversammlung des Kosbacher Stad’l-Chors 

Am 16. Januar fand die Jahreshauptversammlung 
des Kosbacher Stad’l-Chors statt. Es gab in die-
sem Jahr keine Neuwahlen.

Nach der Rückschau auf das Jahr 2019 durch 
die Schriftführerin Lisa Köhler und die Vorschau 
auf 2020, die unser Vorstand Eckhard Dorni-
ak aufzeigte, wies unser Chorleiter Knut-Wulf 
Gradert auf die kommenden Ereignisse hin, die 
ihm besonders am Herz liegen. Dazu gehört die 
„Rossini-Messe“ die wir zusammen mit dem Chor 

Cantus Vox unter der Leitung von Thomas Leyer 
anlässlich des 125-järhigen Jubiläums dieses Nie-
derndorfer Chores  aufführen; das anspruchsvolle 
Werk bedeutet für uns eine große Herausforde-
rung. 

Dann dürfen im Beethoven-Jahr auch einige Stü-
cke dieses Meisters nicht fehlen, die wir u.a. bei 
der Schlossgartenserenade am 26. Mai aufführen 
werden. 

Der nächste Programmpunkt waren die Wünsche 
und Anregungen unserer Chormitglieder. Chor-
leiter und Vorstand werden bemüht sein, darauf 
einzugehen.

Die Kassenführerin Brigitte Schlederer zeigte die 
Einnahmen und Ausgaben sowie den derzeitigen 
Kassenstand auf. Die Kassenprüfer Kurt Fischer 
und Herbert Nagel bestätigten eine tadellose Kas-
senführung. Die gesamte Vorstandschaft wurde 
mit Zustimmung aller Anwesenden entlastet. 

Zusammensetzung der Vorstandschaft  
des Kosbacher Stad’l-Chors, der derzeit  
50 Sänger/Innen umfasst:

1. Vorstand: Eckhard Dorniak,
2. Vorständin: Siegrun Trapp-Pritsching 
Kassiererin: Brigitte Schlederer, 
Schriftführerin: Lisa Köhler, 
Vier Stimmensprecher: Evi Borgmann (Sopran), 
Sigrun Frohmader (Alt), Andrew Stockman (Te-
nor) und Adam Franz (Bass), 
Notenwart: Paul Bretting, 
Kreativgestaltung: Heidi Bischoff 
Kassenprüfer: Kurt Fischer und Herbert Nagel. 
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E-Mails unseres  
Chorleiters Knut-Wulf Gradert
Ein Nachruf

»Liebe SängerInnen, eben habe ich die Nachricht 
erhalten, dass der Gulden Schorsch gestorben 
ist. Ilse, seine Frau, fragt an, ob wir bei der 
Aussegnung singen können. 

Georg Gulden war in den Anfangsjahren des 
Chores ein Mitglied, hat auch kräftig mitgesun-
gen; wegen seiner Arbeit musste er jedoch einen 
Rückzieher machen. 

Seine Frau, die Ilse, war lange Zeit im Chor 
und hat alle Konzerte damals mitgesungen. 
Unvergessen war die Fahrt nach Wladimir 1993 
zum 10-jährigen Partnerschaftsjubiläum!! Dort hat 
er in der Großbäckerei viele hundert Brezen ge-
backen – unter manchmal schwierigen und dann 
wieder originellen Umständen.

Lange Jahre haben wir am Donnerstag vor der 
Bergkerwa, dem Bieranstich-Tag immer einen 
Korb mit Brezen .... bekommen und hatten im 
Stadl dann auch immer unseren eigenen "Bier-
anstich"! Auch war er oft mit Ilse mit dem mobilen 
Ofen bei unseren Veranstaltungen und hat frisch 
gebackenes Gebäck serviert.«

Georg Gulden, verstorben am 2. Februar 2020

Aussegnung am 11. Februar

Liebe SängerInnen, die Aussegnung von Herrn 
Gulden war sehr würdevoll. 
Wir haben sehr schön gesungen: "Meine Zeit", 
"Gebet" von Mozart und zum 
Schluss vorne am Altar: " Der Herr hat seinen En-
geln". Dieses Lied hat herrlich 
im Kirchenraum geklungen!!!! 
Ilse hat sich sehr bedankt und der Gesang hat ihr 
gutgetan. 
So konnte jeder noch von unserem Schorsch Ab-
schied nehmen.  
Anschließend waren wir noch bei Güthlein: Kaffee 
und Kuchen, Bratwäscht und Sauerkraut und ein 
helles Bier! Es war ein schöner Ausklang. 

Ein Nachruf  
von Lisa Köhler
Schorsch war ein Entertainer 
besonderen Grades 
mit ganz vielen 
Lebensbereichen,  
denen er sich völlig 
verschrieben hat, was Herr Pfarrer 
Jungbauer bei der Aussegnung als 
die Bilder seines Lebens bezeichnete. 

Dazu gehörten: zuallererst seine 
Familie, dann immer wieder und von 
Anfang an die Bäckerei, in der er 
sich mit der Gulden-Breze verewigt 
hat; sein wunderschöner Garten, der 
an Idylle und Ernte seinesgleichen 
sucht, seine Freude und stete Ener-
gie, Feste zu feiern, wie sie fallen 
und sich bei allen Festen stets mit 
großer Motivation einzubringen. 

Man sucht lange, um seinesgleichen zu finden! 
Der Tod von Georg Gulden ist nicht nur für sei-
ne Familie ein großer Verlust, sondern auch für 
seinen großen Freundeskreis, überall hinterlässt 
er eine nicht wieder ersetzbare Lücke. Der Allge-
meinheit ging ein besonderer Mensch verloren – 
nicht jedoch, ohne viele Spuren zu hinterlassen. 

Für alle, die mit Schorsch befreundet waren, war 
er eine Bereicherung und wir sind glücklich, dass 
wir ihn als Freund haben durften.
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Am 6. März 2020 übergaben der Vorstand  
Eckhard Dorniak, der Chorleiter Knut-Wulf 
Gradert und die Kassiererin Brigitte Schlederer 
die Spenden aus unserem Weihnachtskonzert 
vom Dezember 2019 an Herrn Andy Bernard, 
dem Leiter der „Offenen Hilfen“ der Lebenshilfe 

Kosbacher Stad’l-Chor übergibt Spende

Erlangen e.V., die ihre Dienste in die Arbeit für 
Behinderte stellt. 
Die 900,00 € Spende der Konzertbesucher 
wird für die „Ausstattung für Pflege unterwegs“ 
verwendet.
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Knut-Wulf Gradert

Unsere Karpfenwanderung ist entgegen widriger 
Wetterprognosen doch recht schön über die Büh-
ne gegangen –wir konnten uns später sogar über 
Sonnenschein erfreuen. Vom Stad’l aus haben 
wir uns um 14:00 Uhr auf den Weg gemacht und 
unsere erste Station war dann schon bei Schauf-
lers: Schnäpse, Eierlikör…. Mit dem Lied: „Die-
sem Hause Glück und Segen“ haben wir uns ver-
abschiedet; Hanne und Korla, herzlichen Dank!

Paul führte uns durch die Mönau Richtung Haup-
tendorf; am Fußballfeld erwartete uns Albert: sein 
Auto brachte uns: vier verschiedene Kuchen, Kaf-
fee und Punsch. Euch sei herzlicher Dank: Han-
ne, Judith, Heidi Bischoff und unserem Albert!

Karpfenwanderung am 7. März

Durch die Mönau, durch Todessümpfe, dann wie-
der auf herrlichen trockenen Pfaden kamen wir 
nach Kosbach zurück, sangen zwischendurch 
und erreichten bei Sonnenschein gegen 17:00 
Uhr den Gasthof Polster. Mit der Zeit trudelten 
weitere Sänger ein und gegen 18:00 Uhr konnten 
wir alle gut speisen. Die Unterhaltung war gut. 
Ein besonderes Persönchen möchte ich nicht 
unerwähnt lassen: Brigitte Schlederer hatte ihr 
Enkelkind Rosalie dabei: auf der ganzen Wande-
rung war sie ein belebender Floh!! 

Bevor sich die Gruppe gegen 20 Uhr auflöste, 
sangen wir kräftig etliche Lieder - ich am Klavier. 
Die Stimmung war sehr gut:  Wir danken unse-
rem Paul herzlich für die Planung und Durchfüh-
rung unserer Karpfenwanderung 2020. Allen sei 
gedankt, die dabei waren. Es war wieder sehr 
schön: Wir haben kräftig Sauerstoff getankt. 

Sanitär – Heizung 
Lüftung – Kundendienst
Haundorfer Straße 31 
91056 Erlangen

Telefon:09131 9069-0 
E-Mail: info@johann-nendel.de 
World Wide Web: www.johann-nendel.de
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Kontakte:
Vorstand: Maria Dengler 
 Hegenigstr. 66 
 91056 Erlangen-Kosbach 
 Telefon 09131 44304 
 maria.dengler@web.de

Kommandant:  Adam Neidhardt 
 Am Deckersweiher 28 
 91056 Erlangen-Kosbach 
 Tel. 09131 4 23 46  
 adam.neidhardt@arcor.de

Mitgliedschaft in der Feuerwehr
Jugendliche können ab einem Alter von 
12 Jahren in die Jugendfeuerwehr eintreten.

Aktiven Feuerwehrdienst können Frauen und 
Männer ab einem Alter von 18 Jahren leisten. 

Außerdem gibt es die Möglichkeit einer  
fördernden Mitgliedschaft. 

Der Beitrag liegt derzeit bei 12 €/Jahr für aktive 
Mitglieder und bei 15 €/Jahr für fördernde Mit-
glieder. Kinder- und Jugendfeuerwehrler sind 
beitragsfrei.

Weitere Infos bei  
Adam Neidhardt (adam.neidhardt@arcor.de), 
Thomas Weller (tweller01@aol.com) oder  
Maria Dengler (maria.dengler@web.de)

Informationen von uns findet ihr auch unter: 
https://de-de.facebook.com/FFKosbach/
und
https://www.instagram.com/ffkosbach/ 

Freiwillige 
Feuerwehr 
Kosbach-Häusling

Bitte teilt uns – soweit nicht schon geschehen – 
Eure email-Adressen mit. Am besten an Adam 
Neidhardt (adam.neidhardt@arcor.de) und 
Maria Dengler (maria.dengler@web.de) . 
Auch Änderungen bitte immer mitteilen.

Rückblick
Kinderfasching am 09.02.2020

Unser Kinderfasching am 09.02.2020 im Stadl 
war sehr gut besucht.

Eine Riesengaudi mit vielen Spielen und „Wett-
bewerben“, wie z.b. Polonaise, Reise nach Jeru-
salem, Feuerwehrstaffel und vieles mehr für die 
jungen Faschingsfans. 

Noch mal vielen Dank und ein herzliches Vergelt’s 
Gott an alle Helfer/innen und ganz besonders an 
unsere Moderatorin Klaudia.

Jahreshauptversammlung am 06.03.2020

Die diesjährige JHV fand im Saal des Kosbacher 
Stadls statt.

Vorstand Maria Dengler begrüßt alle Anwesenden 
mit dem Leitspruch „Gott zur Ehr, dem Nächsten 
zur Wehr“. 

In einer Schweigeminute wird der Verstorbenen 
gedacht. 
Kommandant Adam Neidhardt lässt die Vorberei-
tung und Durchführung unseres 125jährigen Jubi-
läums Revue passieren.
Maria Dengler berichtet über die Veranstaltungen 
des letzten Jahres. 
Es folgt der Kassenbericht durch Kassier Rainer 
Plötz, die Protokollverlesung durch Schriftführer 
Mike Schätzlein. Nach dem Bericht der Kassen-
prüfer wird die Vorstandschaft entlastet.
Nach Ausblick, Diskussion und Aussprache endet 
die Sitzung mit den Worten „Einer für alle, allen 
für einen“.
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Gartenbau
Pflasterarbeiten 
Baggerarbeiten
Baumfällungen

Zaun- und Mauerbau

Tobias Petsch
Rehweiherstraße 1a · 91056 Erlangen

Telefon 01577-4664004 
eMail: gartenbau.petsch@web.de

www.gartenbau-petsch.de

 Unser wichtigstes 

 Investment: 

 die nächste Generation. 
Wir finden, die Welt braucht mehr Zuversicht. Des-
halb unterstützen wir alle, die den Mut haben, ihre
Zukunft selbst in die Hand zu nehmen. Anpacker
und Frühaufsteher, die Familien oder Start-ups 
gründen, Hausbauer, Pläneschmieder - gemeinsam 
schauen wir nach vorn und sagen: Morgen kann
kommen. Wir machen den Weg frei.

vr-bank-ehh.de
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Kosbacher  
Jugend-Club

Die Vorstandschaft des  
Jugend-Clubs: 

1. Vorstand: Thomas Aubuchon 
 0176 57986452
2. Vorstand: Katja Gerken
Kassier: Anna Küffner
Schriftführer: Kim Aubuchon

Rückblick
Katja Gerken

Ende Oktober hielten wir unsere 
Jahreshauptversammlung ab. Bei der es wie 
jedes Jahr darum ging, den Vorstand neu 
zu wählen. So gab es auch dieses mal eine 
Veränderung. Unser 1. Vorstand Thomas 
Aubuchon wird in Zukunft von einem Frauentrio 
unterstützt. Als 2. Vorstand tritt Katja Gerken an 
seine Seite. Anna Küffner besetzt das Amt des 
Kassiers und Kim Aubuchon ist von nun an die 
Schriftführerin. Wir freuen uns schon sehr auf die 
Zusammenarbeit in nächster Zeit. 

Am ersten Adventswochenende waren wir wieder 
gerne Gastgeber für alle die sich bei Glühwein, 
Kinderpunsch, Kaffee und selbst gemachten 
Kuchen auf die Vorweihnachtszeit einstimmen 
wollten und eine kleine Pause brauchten, 
nach den Weihnachtseinkäufen auf unserem 
Adventsbasar. Wir hatten viel Spaß dabei bis in 
die Nacht bei stimmungsvoller Musik mit unseren 
Gästen zu feiern. 

Da im letzten Jahr unser Nikolaus in Rente 
gegangen ist und wir natürlich nicht wollten, 
dass die Kinder ohne auskommen müssen, gab 
es erstmals einen weiblichen Nikolaus (unsere 
„Nikoletta“), der von seinem Rentier unterstützt 
wurde, um die kleinen Gäste mit Süßigkeiten 
zu versorgen. Wir hatten viel Spaß dabei und 
geben hiermit auch gleich unsere Bewerbung fürs 
nächste Jahr ab.

Nach einem besinnlichen Fest am Heiligabend 
im Kreise der Familie, trafen wir uns am späten 
Abend zum Wichteln. So durfte jeder, der wollte 
ein ihm vorher zugelostes Mitglied beschenken. 
Da uns das aber viel zu langweilig ist, hat sich 
jeder ein kleines Gedicht, ein Lied oder auch 
eine andere Showeinlage ausgedacht um die 
Geschenkübergabe interessanter zu gestalten. 
Wir haben an diesem Abend sehr viel gelacht und 
bis in die frühen Morgenstunden gefeiert. 

Ausruhen konnten wir uns jedoch nicht lange, 
denn schon am nächsten Tag stand unsere wohl 
größte Stad’l-Party des Jahres an: die X-mas-
Party. Wie jedes Jahr haben wir so Weihnachten 
mit vielen Gästen auf unsere Art gefeiert. Der 
Stadl platzte mal wieder aus allen Nähten und es 
wurde ausgiebig gefeiert, so dass der ein oder 
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andere gar nicht mehr gehen wollte. Ein großes 
Dankeschön an alle die mit uns gefeiert haben. 
Wir freuen uns jetzt schon aufs nächste Mal! 

Da wir uns über Weihnachten nicht oft genug 
gesehen hatten, beschlossen wir direkt am 
27.12. das mittlerweile traditionelle Baumloben 
zu praktizieren. So zogen wir als große Gruppe 
durch Kosbach, um viele tolle Weihnachtsbäume 
zu bestaunen und sie gebührend   mit einem 
Schnaps zu loben. 

Nachdem wir dann immer noch nicht genug 
von einander hatten, feierten wir auch Silvester 
alle gemeinsam in unseren Räumlichkeiten des 
Jugendclubs. Wir putzen uns alle fein heraus, 
um zusammen das neue Jahr zu beginnen. Das 
Buffett ließ keinen Platz für Wünsche offen und 
auch an Erfrischungsgetränken mangelte es uns 
nicht.

Damit wir uns auch in vielen Jahren noch an 
dieses Silvester erinnern können, beschlossen 
wir den Abend mit Analogkameras festzuhalten. 
Zusätzlich überbrückten wir die Zeit bis 
Mitternacht mit dem ein oder anderen kreativen 
Spiel, bevor wir draußen mit einem tollen Blick auf 
Erlangen das neue Jahr feierten. 

Selbstverständlich ließen viele von uns die 
Faschingszeit nicht aus. Ein paar von uns 
konnte man deshalb bei unseren Freunden in 
Büchenbach auf dem Burschenfasching oder am 
Faschingsdienstag im Bogarts antreffen.

Vorschau
Auf Grund der aktuellen Lage in Deutschland, 
wird es auch erstmal bei uns etwas ruhiger. Unser 
geplantes Laufgelage bei dem wir uns gegenseitig 
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in Zweierteams bekochen, wird voraussichtlich 
erst im Herbst wieder stattfinden. Des Weiteren 
verschieben wir unsere Osterbiersuche schweren 
Herzens auf unbestimmte Zeit. 

Ebenfalls findet unsere FSK 30 Party am 18.04. 
vorerst nicht statt. Unsere Räumlichkeiten müssen 
auf Bitten des Innenministeriums vorübergehend 
geschlossen bleiben. Leider wissen wir nicht wie 
lange unsere geplanten Veranstaltungen ausfallen. 

Alle wichtigen Neuigkeiten erfahrt ihr daher über 
unsere Facebookseite oder unser Instagramprofil. 
Wir bitten nicht nur unsere Mitglieder um 
Verständnis und Rücksicht, sondern auch alle die 

sich bereits auf unsere nächsten Events gefreut 
haben. Im Namen des Jugendclubs wünschen wir 
allen nur das Beste, bleibt gesund und passt auf 
euch auf! Die nächste Stad’l-Party wird kommen.

Bleibt auf dem Laufenden:
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Aus Kosbach und Umgebung
Bericht des Arbeitskreises 
Kosbach im Heimat- und 
Geschichtsverein Erlangen

Peter Düthorn

Kosbach im Spiegelbild 
von Ansichtskarten
Die Postkarte erfand der spätere Generalpost-
meister des deutschen Kaiserreiches Heinrich 
von Stephan im Jahre 1865.

Leider wurde diese Möglichkeit der Kurzmitteilung 
von den Deutschen nicht gerne benutzt, da den 
Text ja jeder lesen konnte. Ganz anders lagen die 
Verhältnisse im benachbarten österreichischen 
Kaiserreich. Dort erfreute sich die Korrespon-
denzkarte seit 1869 großer Beliebtheit, denn man 
schmückte die Rückseite mit Bildern mit Ansich-
ten berühmter Kurbäder  oder mit bekannten Se-
henswürdigkeiten. Die Ansichtskarte war geboren. 

Erst der Deutsch-Französische Krieg 1870/71 
brachte der Post- und Ansichtskarte in Deutsch-
land den Durchbruch.  Die Feldpost-Korrespon-
denzkarte war eine Möglichkeit kostenlos eine 
Mitteilung an die Verwandten zu senden. Dies 
wurde von den Soldaten aller deutschen Länder 
gerne wahrgenommen. 1)

Laut Wikipedia ist eine Ansichtskarte oder An-
sichtspostkarte im postalischen Sinne eine Post-
karte mit einem Bilddruck auf der Rückseite oder 
sie selbst ist ein fotographisches Papierbild. Im 
weiteren Sinne gehören nicht nur bedruckte, son-
dern auch gemalte beziehungsweise gezeichnete 
Exemplare dazu.

Die Ansichtskarte dient zuallererst der schriftli-
chen Korrespondenz, wurde aber auch als An-
denken verwendet oder als historisches Bilddo-
kument gesammelt. So beauftragten Gemeinden 
oder Ansichtskartenverlage   Künstler, Lithogra-
phen oder Fotografen Entwürfe für  Ansichtskar-
ten zu entwerfen.  

Da das Porto für die Ansichtskarte zumeist niedri-
ger als die eines Briefes war, stellte sie lange Zeit 

die kostengünstigste Form der schriftlichen Korre-
spondenz mit Illustrationen dar. Allerdings haben 
die modernen  Kommunikationsmöglichkeiten  
z.B. SMS, MMS  oder E-Mail die Ansichtskarte 
verdrängt. 2) 

Dies ist eine der ältesten gelaufenen Ansichts-
karten von Kosbach, die im Auftrag des Gastwirts 
Baptist Polster d.Ä. gedruckt wurde. Abgebildet ist 
die Gastwirtschaft von Baptist Polster sowie eine 
Totalansicht von Kosbach von Südosten aus ge-
sehen. Unterschrieben hat sie Herr Roesner aus 
dem Forsthaus mit dem Datum 26. Februar 1902!

Ein weiterer „Gruß aus Kosbach“ ist uns von 1910 
überliefert. Von links oben nach rechts unten : 
Dorfansicht mit dem Anwesen von Adam Neid-
hardt, Gruß aus Kosbach – Dorfeingang von Os-
ten aus gesehen, Gastwirtschaft von Baptist Pols-
ter, Forsthaus von Kosbach, Verlag ist unbekannt. 
Auftraggeber Baptist Polster d. Ä..
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Die rote Marter – „Marterl“ im „Membacher Wald“ 
zeigt die Rote Marter am alten Standort im Hin-
teren Hegenig an der Straße von Kosbach nach 
Untermembach. Deutlich sind noch die alten 
Einschußlöcher zu erkennen. Verlag Theodor Kri-
sche, Universitätsbuchhandlung Erlangen. Diese 
Ansichtskarte ist nicht gelaufen!

Kosbach bei Erlangen. Oberes Bild, Ansicht von 
Kosbach vom Damm des Deckersweiher aus 
gesehen.  Unteres Bild:  Haus Hegenigstraße 8, 
Gaststätte am See von M. Brandner, Verlag Foto-
Fröhlich, Nürnberg 1957, Gelaufen und unter-
schrieben von Familie Kretschmer.

Diese Reihe wird fortgesetzt! 

Anmerkungen:  
1)  Brockhaus, Conversationslexikon, 

Leipzig 1885, Band 13, S. 214
2)  Wikipedia, die freie Enzyklopädie
3)   Postkarte 1-4: Postkartensammlung des 

Heimat- und Geschichtsvereins  Erlangen

Der Grenzstein am Dechsendorfer Weiher wurde vom 
Forstbetrieb Forchheim/Erlangen wieder aufgerichtet! 
Ein herzliches Dankeschön für die gelungene Aktion.



20 Jahre „Stad‘l-Harmonists“!
Seit zwanzig Jahren singen wir nun zusammen und haben 
dabei viele schöne Stunden miteinander erlebt und auch 
anderen Menschen Freude gebracht.

Das möchten wir gebührend feiern und laden Euch 
deshalb herzlich ein zu einem

Abend mit Freunden 
am 27. September 2020 

um 17:00 Uhr in der Stad’l-Halle 

Eintritt frei! Um Spenden zu Gunsten einer Schaukelanlage für die 
Ganztagsbetreuung der Kinder der Mönauschule wird gebeten.

Die Stad’l Harmonists

Foto Peter Kick, © Stad’l Harmonists


